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GGOOTTTTEESS  HHIILLFFEE  HHAABBEE  IICCHH  EERRFFAAHHRREENN  BBIISS  ZZUUMM  HHEEUUTTIIGGEENN  TTAAGG  UUNNDD  SSTTEEHHEE  NNUUNN  HHIIEERR  UUNNDD  

BBIINN  SSEEIINN  ZZEEUUGGEE,,  so lesen wir es im Monatsspruch für den August aus der 
Apostelgeschichte. Paulus sagt das von sich – er, der voller Eifer als Saulus 
die ersten Christen verfolgt und verurteilt hatte. Er änderte sein Leben von 
Grund auf. Nach seinem Bekehrungserlebnis wechselte Paulus nicht nur 
seinen Namen von Saulus zu Paulus, sondern auch seinen Standpunkt und 
seine Art zu leben. Voller Eifer setzte er sich jetzt dafür ein, den Glauben an 
Jesus Christus zu den Menschen (in aller Welt) zu bringen und neue Gemein-
den zu gründen. 
Und genau das war nicht immer einfach: zum einen ist es schwierig Neues 
anzufangen und zum anderen wurden die Menschen (nicht nur) zu Paulus‘ 
Lebzeiten wegen ihres Glaubens verfolgt, inhaftiert oder gar mit dem Tod 
bestraft – in einem System, in welchem Paulus lange Zeit selber gelebt hatte 
und es deshalb gut kannte. Doch Paulus ließ sich nicht aufhalten. Und nicht 
nur in der Apostelgeschichte können wir von seinem bewegten (Glaubens-) 
Leben lesen: seine Reisen, seine Mission den Glauben an Jesus zu den Men-
schen zu bringen, Gemeinden zu gründen und mehr – all das macht Paulus 
aus. Er schreibt viele Briefe an die Gemeinden, um ihren Glauben zu 
stärken, um Fragen zu beantworten, um in Kontakt zu bleiben ... 
Und immer wieder gerät Paulus in Gefahr und schwierige Situationen. 
Davon erzählt u.a. auch das 26. Kapitel der Apostelgeschichte. So soll ihm 
zum wiederholten Mal wegen seiner Verkündigung des christlichen Glau-
bens der Prozess gemacht werden. Paulus steht vor König Agrippa und dem 
römischen Konsul Festus vor Gericht, soll sich verteidigen und beweisen. Er 
ist voller Vertrauen. Vor dem König und allen seinen Anklägern „bekennt er 
Farbe“, lässt sich nicht beirren oder kleinmachen. Er weiß worauf und vor 
allem auf wen er sich verlassen kann! Mit Gottes Hilfe lebt und lehrt Paulus 
die Menschen. So legt er immer wieder Zeugnis ab: erzählt von seinem 
Leben, seinen Erfahrungen – ist mutig, charismatisch und authentisch.  
Paulus lebt sein Leben für Gott und im festen Glauben an Jesus, auch wenn 
seine Lebensumstände nicht immer unbedingt dafür sprechen mögen … 
Paulus ist nie von Gott enttäuscht und für das Schwierige in seinem Leben 
macht er auf gar keinen Fall Gott verantwortlich: GGOOTTTTEESS  HHIILLFFEE  HHAABBEE  IICCHH  

EERRFFAAHHRREENN  BBIISS  ZZUUMM  HHEEUUTTIIGGEENN  TTAAGG  UUNNDD  SSTTEEHHEE  NNUUNN  HHIIEERR  UUNNDD  BBIINN  SSEEIINN  ZZEEUUGGEE.. 
Auch wenn wir zum Glück nicht wegen unseres Glaubens verfolgt werden, 
wie Paulus vor knapp 2000 Jahren, kennen wir sicher den einen oder ande-
ren (manchmal schmerzhaften) Angriff oder Seitenhieb – und genau dann wün-
sche ich uns allen die Gewissheit des Paulus‘: GGOOTTTTEESS  HHIILLFFEE  HHAABBEE  IICCHH  EERR--FFAAHHRREENN  

BBIISS  ZZUUMM  HHEEUUTTIIGGEENN  TTAAGG.. 
IIhhnneenn  aalllleenn  ggeesseeggnneettee  SSoommmmeerrttaaggee..  BBlleeiibbeenn  SSiiee  ggeessuunndd..    

BBlleeiibbeenn  SSiiee  bbeehhüütteett..  IIhhrree  RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
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WWIIRR  HHAABBEENN  AABBSSCCHHIIEEDD  GGEENNOOMMMMEENN  VVOONN::  
 

 Gerda Musch, geb. Garche 
85 Jahre – aus Rätzlingen (Flechtingen) 

 Erika Porzelle, geb. Heinrichs  
83 Jahre – aus Mannhausen 

 Gisela Heinrichs, geb. Ohsendorf 
97 Jahre – aus Rätzlingen (Mieste) 

 Heinz Schauer 
93 Jahre – aus Rätzlingen (Haldensleben) 

 

BBeeffiieehhll  ddeemm  HHeerrrrnn  ddeeiinnee  WWeeggee    
uunndd  hhooffffee  aauuff  iihhnn,,    

eerr  wwiirrdd''ss  wwoohhllmmaacchheenn..  Psalm 37,5 

Auch in den letzten beiden Monaten haben wir  
von Menschen aus Gemeinden in unserem Pfarrbereich  

Abschied nehmen müssen. 
Jetzt sind sie aufgehoben in Gottes Ewigkeit,  

ihre Schmerzen und Nöte haben bei Gott ein Ende.  
Mögen wir nicht nur in diesem Wissen  

Trost und Zuversicht finden.  
Möge Gott uns für jeden neuen Tag Kraft schenken. 
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GEMEINDENACHMITTAG 03. Juli 14.00 Uhr 
FLECHTINGEN     August – Sommerpause  
 04. September 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG  (We) 10. Juli 14.00 Uhr 
ETINGEN-WEGENSTEDT     August – Sommerpause 
             (Et) 11. September 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG Juli & August – Sommerpause 
KGV RÄTZLINGEN 25. September  14.00 Uhr 
 

 

FRAUENKREIS 30. Juli • ab 16.00 Uhr •  
FLECHTINGEN   Fahrt nach Hötensleben  
  August – Sommerpause 

 

  

OOFFFFEENNEE  KKIIRRCCHHEENN  --  NNIICCHHTT  NNUURR  ZZUUMM  BBEESSIICCHHTTIIGGEENN,,  AUCH ALS  
 RAUM DER STILLE ZUM INNEHALTEN UND DURCHATMEN  

 MIT BÜCHERN ZUM STÖBERN UND MITNEHMEN 
Flechtingen jeden Tag  12.30 – 18.00 Uhr 
Wegenstedt jeden Tag  10.00 – zum Dunkelwerden 
 

 

 

RREEHHAA--KKLLIINNIIKK    
Wenn Sie die Gottesdienste in der Flechtinger Kirche 
besuchen wollen, Ihnen aber der Weg zu weit ist, dann 
holen wir Sie gerne ab. Bitte geben Sie uns (oder an der 

Rezeption) Bescheid. 
 

ANDACHTEN IN KLINIK II – JEWEILS UM 19.00 UHR 
02. & 16. Juli, August – Sommerpause 

  
  
  
  
  
  

VVEERRTTRREETTUUNNGG  FFÜÜRR  BBEEEERRDDIIGGUUNNGGEENN    
UUNNDD  SSEEEELLSSOORRGGEERRLLIICCHHEE  GGEESSPPRRÄÄCCHHEE  

  

u 04. bis 15. August  Karen Simon-Malue 
  0163 3643285 bzw. Karen.Simon-Malue@ekmd.de 
 

u 16. bis 31. August  Esther Spenn 
  039055-268 bzw. Esther.Spenn@ekmd.de 
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CCEELLLLOO--KKOONNZZEERRTT    
Wann? 05. Juli  ••  1155..0000  UUHHRR  
Wo?  Patronatskirche Flechtingen 
Was? Konzert mit dem Barockcellisten 

Ludwig Frankmar, Berlin 
 

 

FFAAMMIILLIIEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK  IINN  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Wann? 0022..  AAUUGGUUSSTT ••  99..3300  ––  CCAA..  1111..3300  UUHHRR  
  27. September 

Wo? Pfarrhaus Flechtingen 
Wer? Große & Kleine, Alte & Junge … 
Kontakt Rabea M. Reinhold 

 

 

SSTTRRIICCKKLLIISSEELLNN    
Wann? JJUULLII  &&  AAUUGGUUSSTT  ––  SSOOMMMMEERRPPAAUUSSEE 
 wieder am 17. September ab 19.00 Uhr  

Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

  

  

  

 
 
 
  

VORANKÜNDIGUNG: 
 

Das nächste FFRRAAUUEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK findet am 1133..  SSEEPPTTEEMMBBEERR 
von 9.00 bis 12.00 Uhr in WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  (Dorfgemeinschaftshaus)  SStatt.  

Anmeldungen und Informationen bekommen Sie  
bei Claudia Klumpe (01729947947). 

 

Wir suchen noch Mitstreiterinnen – wenn sie Lust (und Zeit) haben 
und gerne mit planen und vorbereiten wollen , wenden Sie sich 
bitte auch an Claudia Klumpe oder an das Pfarramt Flechtingen. 
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Was? KONZERT „„MMEELLLLOOUUNNGGEE““   
Wann? 9. AUGUST 
 16.00 UHR 
Wo? RÄTZLINGER KIRCHE 
 

Chansons, Couplets und Lieder – on Kopf bis Fuß, von Friedrich 
Hollaender, Georg Kreisler bis Claire Waldoff, abgerundet mit Kost-
proben aus dem Schlager-Programm des Duos Mellounge sind die 
Programmpunkte. Der musikalische Charme der vergangenen 
Jahrzehnte soll in den unterhaltend gestalteten Liedbeiträgen des 
Duos Mellounge aufblühen. 
In der Formation Gesang, Gitarre und Moderation Ursula Ullmann, 
sowie Keyboard und Gesang Dieter Ullmann, möchte Mellounge 
dem Kirchenraum in der Rätzlinger Dorfkirche das kulturelle Flair 
der 20er, 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts einhauchen. Die gan-
ze Bandbreite humorvoller bis tragischer Momente ist in den Chan-
sons von Hollaender, Kreisler bis Max Raabe u.a. berührt. Einige 
Ausflüge gibt es in den Schlager der 60ziger.  

Der Eintritt ist frei, Hutspende. 
 
Vor dem Konzert sind Sie herzlich um 14.00 Uhr ins Gemein-
dezentrum zum gemeinsamen Kaffeetrinken eingeladen. 
 

 

In den Sommerferien findet kein Konfirmanden-
unterricht statt. Der Unterricht beginnt im Septem-
ber.  
 

Vor dem Beginn des Vorkonfirmandenunterrichtes 
der 7. Klasse sind alle Eltern eingeladen zur: 

EELLTTEERRNNVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG am 
1111..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  UUMM  1199..0000  UUHHRR  IINNSS  

FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  PPFFAARRRRHHAAUUSS (Lindenplatz 3) 
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GOTTESDIENST ZUM SCHULJAHRESBEGINN 
 

am SSOONNNNTTAAGG, 
dem 1100..  AAUUGGUUSSTT 
um 1100..3300  UUHHRR 

 

laden wir zum GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT    
NNAACCHH  NNIIEEVVOOLLDDHHAAGGEENN  (Kirchenruine) 
ein.  
Die „Saison“ startet wieder neu: nach Ur-
laub, Ferien, Erholung … geht der „nor-
male Alltag“ wieder los. 
Und wenn etwas Neues beginnt, dann tut es gut, sich unter Gottes 
Schutz und Segen zu stellen – ganz egal, ob es die Einschulung, ein 
neues Schuljahr, eine neue Arbeitsstelle … oder etwas ganz anderes 
„Neues“ im Leben ist.  
In diesem Gottesdienst wird auch Christine Meinel (Arbeit mit Kin-
dern und Familien) nach bestandener Probezeit in ihre Arbeit in 
unserer Region eingeführt. 
Und so wollen wir uns unter Gottes Segen stellen. Ganz besonders 
sind dabei natürlich die Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
eingeladen, aber eben auch alle anderen, die an der Schwelle zu 
etwas Neuem stehen ...  

AALLLLEE  SSIINNDD  HHEERRZZLLIICCHH  WWIILLLLKKOOMMMMEENN!!  
 

  

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  IINN  DDEENN  FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  SSEENNIIOORREENNHHEEIIMMEENN  
 

01. Juli 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

August        –  Sommerpause 
 

09. September 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 



GGootttteessddiieennssttee  iimm  JJuullii  nn  88 

 

SSoorrggtt  eeuucchh  uumm  nniicchhttss,,  
ssoonnddeerrnn  bbrriinnggtt  iinn  jjeeddeerr  LLaaggee  

bbeetteenndd  uunndd  fflleehheenndd  
eeuurree  BBiitttteenn  mmiitt  DDaannkk  vvoorr  GGootttt!!  

  

PPhhiilliippppeerr  44,,66  
  
  

 FF l
l ee

cc h
h

tt ii
nn

gg e
e nn

  

EE
tt ii

nn
gg e

e nn
  

WW
ee g

g ee
nn

ss tt
ee d

d t
t   

RR
ää t

t zz
ll ii

nn
gg e

e nn
  

BB
öö

ss dd
oo

rr ff
  

LL o
o

cc k
k s

s tt
ee d

d t
t   

EE
vv e

e rr
ii nn

gg e
e nn

  

SS
ee g

g gg
ee r

r dd
ee  

 

3. Sonntag nach Trinitatis 

6. Juli 
 

 
11.00  
RMR 

    
 
 

9.30  
RMR 

4. Sonntag nach Trinitatis 

13. Juli 
9.30  
RMR 

 
 

  
11.00  
RMR 

   

5. Sonntag nach Trinitatis 

20. Juli 
 
 

9.30  
RMR 

10.45 
RMR 

     

6. Sonntag nach Trinitatis 

27. Juli 
9.30 
RMR 

    
11.00 

Taufe 
RMR 

  

RMR – Ord. Gemeindepädagogin 
Rabea M. Reinhold 

ES – Pfarrerin 
Esther Spenn 

ER – Superintendent i.R. 
Eberhard Resch 
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GGootttteess  HHiillffee  
hhaabbee  iicchh  eerrffaahhrreenn  bbiiss  zzuumm  hheeuuttiiggeenn  TTaagg  
uunndd  sstteehhee  nnuunn  hhiieerr  uunndd  bbiinn  sseeiinn  ZZeeuuggee..  

  

AAppoosstteellggeesscchhiicchhttee  2266,,2222  
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7. Sonntag nach Trinitatis 

3. August 
 
 

10.45 
RMR 

 
9.30  
RMR 

    

8. Sonntag nach Trinitatis  

10. August 
Regionaler Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 

10.30 Uhr in Nievoldhagen  
EINFÜHRUNG VON CHRISTINE MEINEL 

9. Sonntag nach Trinitatis 

17. August 
 
 

10.45 
ER 

9.30  
ER 

     

10. Sonntag nach Trinitatis 

24. August 
11.00 

ES 
 
 

 
 
 

   
9.30 
ES 
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  WW  
Wann? SSOONNNNAABBEENNDD,,  22..  AAUUGGUUSSTT  
  1133..0000  UUHHRR  
Treffpunkt? KKIIRRCCHHEE  WWIIEEGGLLIITTZZ 
 

Wir Wieglitzer wollen wieder wandern, wohlwissend, wann welche 
Waldkräuter wild wachsen. Wird wunderbares Wetter werden? Wir 
werden wieder weitere Wanderer willkommen-heißen. Werden 
Waldwiesenblumen wuchern, wenn wir wandern? 
Wenn wilde Waldkräuter wirken, wird wohlig Wohlbefinden wach-
sen. Werbt weiter „wegen“ Wieglitzer Waldkräuterwanderung. 

Ansprechpartner: Fam. Huchel 039058-2410 
 

 

Am Ostermontag „gastierte“ das Kindermusicalprojekt aus Behnsdorf in 
der Rätzlinger Kirche. Kinder aus unserer Region begeisterten alle Zuhö-
rer mit ihrem Musical  
„Der unbekannte Dritte“.  
 
 
 
 

 

IEGLITZER  
ILDKRÄUTERWANDERUNG 



RRüücckkbblliicckkee  nn  1111  
11  

 

Am 9. Mai waren Jung und Alt zum Frühlingsfest nach Wegenstedt einla-
den. Der Schulchor und „Jubilate“ sangen zum Auftakt in der Kirche – im 
Anschluss gab ein wunderbares Miteinander bei Kaffee, Kuchen, Grill-
würstchen und guten Gesprächen auf dem Pfarrhof.  
 

Und wie auch 
in den vergan-
genen Jahren 
sind alle Ein-
nahmen für 
die Sanierung 
der Orgel be-
stimmt. 
 
 
 
 

 

Am 13. Mai 
machte sich ein 
Teil der Flechtin-
ger Frauengrup-
pe auf den Weg 
nach Stendal. 
Wir sahen uns 
den Dom St. 
Nikolaus und die 
Marktkirche St. 
Marien an. Ein 
Bummel durch 
die historische 
Altstadt und es 
ging wieder nach 
Hause. 
  



RRüücckkbblliicckkee  nn  1122  
 

Am 19. Mai feierten neun Konfirmanden in Rätzlingen in der voll-
besetzten Kirche ihre Konfirmation. Wir wünschen ihnen allen 
Gottes Segen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im letzten Jahr bekamen die Rätzlinger von allen Gemeinden des 
Pfarrbereiches zur 175-Jahr-Feier des Neubaus ihrer Kirche drei Lin-
denbäumchen geschenkt.  
Am Pfingssonntag war es end-
lich so weit: die Linden fan-
den ihren Platz an der Kirche. 
 
 
 
 
 
 

Mögen sie uns und kommenden  
Generationen Freude, Schatten  

und mehr spenden … 



RRüücckkbblliicckkee  nn  1133  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 18. Mai erfreuten der Flechtinger Forstchor und der Süplinger 
Volkschor mit Frühlingsliedern die Ohren und Herzen der zahlrei-
chen Besucher in der Flechtinger Kirche. 

------------------------------------------------------------------------------ 
Sie haben es ja viel-
leicht schon be-
merkt: in diesem 
Jahr gab es keinen 
Gottesdienst „Einer 
für alle“. Wir haben 
etwas Neues gewagt 
und zu „Mittenmang 
– Gespräche und 
Geschichten“ einge-
laden.  

 
Und so waren am 24. Mai alle Gemeinden 
aus unserer Region in die St. Marienkirche 
nach Hakenstedt geladen, unser erster Gast 
war unsere Regionalbischöfin Bettina 
Schlauraff. 
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HHeerrrr,,  ddeeiinnee  GGüüttee  rreeiicchhtt,,  ssoowweeiitt  ddeerr  HHiimmmmeell  iisstt,,    
uunndd  ddeeiinnee  WWaahhrrhheeiitt,,  ssoowweeiitt  ddiiee  WWoollkkeenn  ggeehheenn..    

Psalm 36 
 

Gott, der Herr, nahm unser langjähriges 
Gemeindekirchenratsmitglied 

 

EERRIIKKAA  PPOORRZZEELLLLEE    
GGEEBB..  HHEEIINNRRIICCHHSS  

 
zu sich in sein ewiges Reich. In Dankbarkeit blicken wir auf 
ihren jahrelangen Einsatz im Wegenstedter Gemeindekir-
chenrat zurück. Hier hatte sie nicht nur Mannhausen und 
die „Mannhäuser“ im Blick. Sie war für alle da, hilfsbereit 
und immer mit einem offenen Ohr für die großen und 
kleinen Probleme ihrer Mitmenschen. 
Erika Porzelle prägte nicht nur das kirchliche Leben in 
Mannhausen und Wegenstedt mit, für viele war sie eine 
treue Wegbegleiterin – aufrichtig, interessiert und immer 
hilfsbereit.  
 

Jetzt sind ihre Worte verstummt,  
die Bank vor dem Haus verwaist, 

doch die Spuren ihres Lebens bleiben für immer. 
Jetzt wissen wir sie geborgen in Gottes Liebe 

und sind dankbar, dass es sie gab. 
 

In dankbarer Erinnerung 
der Gemeindekirchenrat Wegenstedt 



KKiinnddeerr  &&  FFaammiilliieenn  nn  1155  
  
  

Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  findet  
jeden  MMOONNTTAAGG  VVOONN  1155--1166..3300  UUHHRR  

im  GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  statt..  
 

Es sind ALLE Kinder der 1.-4. Klasse  
herzlich dazu eingeladen. 

  
  
  

IInn  ddeenn  FFeerriieenn  ffiinnddeett    
kkeeiinnee  KKiinnddeerrkkiirrcchhee  ssttaatttt..  

  
  
  

KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  PPLLUUSS für alle KKIINNDDEERR  DDEERR  55..  UUNNDD  66..  KKLLAASSSSEE 
im GGEEMMEEIINNDDEERRAAUUMM  IINN  EETTIINNGGEENN   

 

Jeden DDIIEENNSSTTAAGG, außer in den Ferien,  
treffen wir uns von 1166--1177..0000  UUHHRR  

zu Spiel, Essen, Singen, Geschichten  
und wollen dabei Gott besser kennen lernen. 



IImmpprreessssuumm  nn  1166  

 

EEVV..  PPFFAARRRRAAMMTT  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

OOrrdd..  GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggiinn    
iimm  ppffaarrrraammttlliicchheenn  DDiieennsstt  

RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
Lindenplatz 3 

39345 Flechtingen 
039054-139964 

Rabea.Reinhold@ekmd.de 
 

RREEGGIIOONNAALLBBÜÜRROO  IINN  WWEEFFEERRLLIINNGGEENN  
 

RReeggiioonnaallsseekkrreettäärriinn  LLuuiissee  SSttrraauußß  
 

Bürozeiten: Dienstag 9-13 Uhr 
Kirchplatz 4 

39356 Weferlingen 
039061–179964 oder 01515-6902218 

Luise.Strauss@ekmd.de  
Regionalbuero@ 

Pfarrbereich-Weferlingen.de 

AARRBBEEIITT  MMIITT    
KKIINNDDEERRNN  UUNNDD  FFAAMMIILLIIEENN  

  

GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggiinn  
CChhrriissttiinnee  MMeeiinneell  

01515-6955246 
Christine.Meinel@ekmd.de 

 

  

AARRBBEEIITT  MMIITT  JJUUGGEENNDDLLIICCHHEENN  
  

OOrrdd..  GGeemmeeiinnddeeppääddaaggooggee  
RRoobbeerrtt  NNeeuummaannnn  

Gärhof 7 
39340 Haldensleben 

03904–7101571 

Robert.Neumann@ekmd.de 
www.wasbewegt.de 

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
mit Hasselburg, Lemsell, Hilgesdorf 

& Flechtingen-Bahnhof 
  

AAnnddrreeaa  SScchhllääcchhtteerr  

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
mit Grauingen, Böddensell 

& Mannhausen mit Piplockenburg 
  

GGuussttaavv--AAddoollff  LLoohhmmaannnn  
039059-372 

  

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  EETTIINNGGEENN  
mit Maschenhorst, 
Keindorf & Zillbeck 

  

FFrriieeddrriicchh  WWiiddddeecckkee  
039059-4332 

  

GGKKRR--VVOORRSSIITTZZ  KKGGVV  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  
mit Kathendorf, Bösdorf, Lockstedt, 

Everingen & Seggerde 
  

IIllkkaa  TThhiieellee  
  

www.kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de 
 

Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
IBAN: DE40 3506 0190 1552 2990 15  •  BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck ist „Kirchengemeinde, Zweck, Name, Vorname  
(Adresse, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht ist)“ 
 

Soweit nicht anders angegeben: alle Bilder https://gemeindebrief.evangelisch.de 
 

 

Der Gemeindebrief für den Pfarrbereich Flechtingen erscheint 6-mal im Jahr.  
Auflage 1125 Stück, Redaktionsschluss 15. Juni 2025 


